
 St. Nikolaus  
aktuell vom  26. Februar 2016  

 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser!  
 

„Türen des 
Lebens“  
öffnen wir in St. 
Nikolaus in 
diesen Tagen 
und Wochen, 
Türen, welche 
uns hinführen 
zum großen 
Fest unseres 
Glaubens: 
Ostern. 
 
Am 1. Fasten-
sonntag  
öffnete sich die 

Tür der Versuchung. Nicht nur Jesus wurde 
vom Teufel in der Wüste in Versuchung 
geführt, auch wir werden Tag für Tag immer 
wieder herausgefordert zu Entscheidungen. 
Denn nur wer frei ist, wer Verantwortung 
übernimmt für sich und für andere, kann in 
Versuchung geraten, falsche Entscheidungen 
treffen und damit auch schuldig vor sich, den 
Mitmenschen und auch Gott werden. 
 
Der 2. Fastensonntag  führte uns an die 
„Himmelstüre“. Abraham steht vor Gott, sieht 
den Sternenhimmel und schließt einen Bund 
mit Gott. Die Jesus-Jünger Petrus, Johannes 
und Jakobus erleben auf dem Berg die 
Verklärung Jesu und dürfen einen Blick in den 
Himmel werfen. Und wir? Auch wir erhalten 
manchmal als Geschenk des Lebens von Gott 
solche Momente, die wir als „Sternstunden“ 
bezeichnen, wo wir einen tiefen Blick in das 
Leben werfen dürfen. Doch wir können sie 
nicht erzwingen. 
 
Die folgenden Fastensonntage werden von 
den Türen der „Freiheit“, der „Barmherzigkeit“ 
und der „Gerechtigkeit“ geprägt. 
 

Am 5. Fastensonntag (13. März 2016) lädt 
der Pfarrgemeinderat nach dem 
Gottesdienst wieder sehr herzlich zum 
Fastenessen in den Nikolaus-Saal ein. 
 
Am Montag, 14. März 2016, ebenfalls 
herzliche Einladung zum Bußgottesdienst 
in der Fastenzeit um 19:00 Uhr. 
 
Erwachsenentaufe in St. Nikolaus 
 
Große Schritte durch so manche Türen 
hindurch geht auch unser erwachsener 
Taufbewerber Djalmir da Silva. Im Sonntags-
gottesdienst am 1. Fastensonntag wurde er 
offiziell unter die Taufbewerber aufgenommen. 
Die Pfarrgemeinde stimmte dieser Aufnahme 
zu. Daraufhin fertigten Pfarrer Wolfgang 
Schultheis und Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
Martina Philipps das Empfehlungsschreiben 
zu seiner Zulassung zur Erwachsenentaufe an 
Bischof Friedhelm Hofmann aus. 
 
Am Nachmittag des 1. Fastensonntages fand 
in der Neumünsterkirche in Würzburg die 
offizielle Zulassung und Salbung mit Kate-
chumenenöl durch Weihbischof Ulrich Boom 
statt. 
 
Während der Feier der Osternacht am 27. 
März 2016 um 05:30 Uhr in St. Nikolaus wird 
Djalmir da Silva die Sakramente der Taufe, 
Firmung und Eucharistie empfangen. Zur 
Spendung dieser Sakramente an Erwachsene 
wurde Pfarrer Schultheis vom Generalvikar 
eigens bevollmächtigt. Herzliche Einladung zu 
dieser Feier und zum Gebet für unseren 
Katechumenen. 
 

Hier eine kurze persönliche Vorstellung: 
Mein Name ist Djalmir da Silva,  

ich komme aus Brasilien  
und lebe seit 16 Jahren in Deutschland.  
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Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder.  
Derzeit wohnen wir in Lützelbach,  

werden dieses Jahr aber nach Wörth ziehen.  
Meine Absicht, mich von Herrn Pfarrer 

Schultheis taufen zu lassen,  
ist aus meiner Überzeugung.  

Ich freue mich schon sehr, getauft zu werden. 
 
Kreuzweg in Seckmauern 
 
Schritte zu gehen ist auch beim Kreuzweg in 
Seckmauern angesagt, zu dem die evan-
gelische Kirchengemeinde Seckmauern, 
sowie die Pfarreien Seckmauern und Wörth 
einladen – besonders die Jugendlichen. 
 
Beginn ist am Freitag, 11. März 2016, um 18 
Uhr in der evangelischen Kirche in 
Seckmauern. Von dort führt der Weg durch 
den Ort zur katholischen Kirche. Die Firmlinge 

aus Wörth starten an der St. 
Nikolaus-Kirche zu Fuß bereits um 17 Uhr. 
Ihnen dürfen Sie sich gerne anschließen. 
 
Gottesdienst-Besucher-Zählung 
 
Die Zählung der Gottesdienstbesucher ergab 
am 2. Fastensonntag folgendes Ergebnis: 
44 Kinder - 47 Männer - 102 Frauen 
Bei 2.518 Katholiken in Wörth ergibt das eine 
Besucherquote von 7,66 %. 
Auf der Homepage finden Sie auch die 
Statistik der vergangenen Jahre. 
 
Herzliche Grüße und gesegnete Tage 
Ihr Pfarrer 
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Informationen aus der 
Sitzung am 25. Januar  
 
Die Kirchenverwaltung 
beschloss, in den 
nächsten Jahren 
Rückstellungen für 

Instandhaltungen, Renovierungen und 
Wiederbeschaffungen zu bilden, u.a. für die 
Bestuhlung, eine Beschattung des Pfarrer-
Kerber-Saales, den Fußboden im Nikolaus-
Saal, allgemeine Tünchner-Arbeiten, sowie 
für Geschirr. 
 
Jahresabschluss Kirchenstiftung 
 
Kirchenpflegerin Karin Geske legte den 
Jahresabschluss der Kirchenstiftung für 2015 
vor. Aufgrund vieler Umbuchungen im 
Zusammenhang der Kreditaufnahme für die 
Baumaßnahme Pfarrzentrum schließt der 
Abschluss außerordentlich hoch, was 
dennoch leider keinen Gewinn beinhaltet: 
 Einnahmen 171.341,09 € 
 Ausgaben 104.386,47 € 
 
Die monatlichen Belastungen der Kirchen-
stiftung aufgrund der Kreditverpflichtungen 
belaufen sich im Moment auf 1.596 €. Pfarrer 
Wolfgang Schultheis bedankte sich bei der 

Kirchenpflegerin Karin Geske für die 
geleistete Arbeit im vergangenen Jahr. 
 
Kollekten und Spenden 2015 
 
Herzlichen Dank für all Ihre Spenden und 
Kollekten im vergangenen Jahr. 
Besondere Kollekten: 
 Kirchgeld 2015 6.055,00 € 
 Adveniat 3.000,00 € 
 Caritas 3.215,00 €  
 
Weihnachtskrippe 
 
Die Krippe soll im laufenden Jahr weiter 
vollendet werden. Es fehlt noch ein großer 
Stern. Außerdem wurden noch Figuren 
gewünscht. Eine Kontaktaufnahme mit dem 
Schnitzer ist bereits erfolgt. Nach Ostern 
erfolgt ein Besuch in Raitenbuch bei Eich-
stätt, um die weiteren Schritte abzustimmen. 
 
Hagelschaden Pfarrkirche 
 
Die Kirchenverwaltung diskutierte ausführlich 
den aktuellen Sachstand bezüglich der 
Hagelschäden an den Kirchenfenstern. 
Aufgrund von Unstimmigkeiten mit den 
Firmen-Angeboten und der Versicherung 
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wird nun das Bischöfliche Bauamt mit der 
Bitte um Unterstützung eingeschaltet. 
Glockenjoche defekt 
 
Die Glockensachverständige der Diözese 
Andrea Engert hat zusammen mit der Firma 
Perner aus Passau die Glockenjoche 
untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass 
alle Joche ausgetauscht werden sollen. Da 
für die Wolfgangs-Glocke (Glocke 2) 
dringender Handlungsbedarf besteht, wurde 
diese außer Betrieb genommen. 
Die Firma Perner legte inzwischen ein 
Angebot zur Erneuerung der Glockenjoche 
über knapp 26.000 Euro vor. Pfarrer 
Wolfgang Schultheis wurde beauftragt, 
Kontakt mit der Glockensachverständigen 
aufzunehmen, um ihren Bericht zu bitten, 
sowie einen Zuschussantrag an die 
Bischöfliche Finanzkammer zu formulieren. 
 
Die Kirchenverwaltung war sich außerdem 
einig, im Zusammenhang mit dieser 
Baumaßnahme auch die Schallläden zu 
erneuern. 
 
Schäden Pfarrkirche 
 
Die Dachrinne über der Apsis der Sakristei ist 
defekt. Am Hauptportal gibt es Schäden an 
Schrauben und Magneten. 

 

Beleuchtung Pfarrkirche 
Da in den vergangenen Monaten immer mehr 
Energiesparbirnen an das Ende ihrer 
Lebenszeit gelangt sind, hat die Kirchenver-
waltung beschlossen, die Beleuchtung auf 
LED umzustellen. Zunächst soll (je nach 
Spendenaufkommen) eine Stromschiene an 
der Decke der Vierung zur Beleuchtung von 
Altar, Ambo und Priestersitz angebracht 
werden. Anschließend sind die 133 
Glühbirnen in den Kirchenschiffen und auf 
der Empore auszutauschen. In einem dritten 
Schritt sollen die vorhandenen Strahler auf 
LED umgestellt werden. 
 
Pfarrhaus 
 
Die Fenster des Pfarrhauses werden im 
Laufe des Jahres neu gestrichen. Die mit 
einem Feuerwerkskörper verstopfte 
Dachrinne wurde gereinigt. 
 

Wolfgang Schultheis 
Kirchenverwaltungsvorstand
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Die Kirchenverwaltung hat beschlossen, eine 
außerordentliche Spendenaktion durchzuführen. 
Verschiedene, nicht auf ewig aufschiebbare Projekte 
müssen in nächster Zeit angegangen werden, um größere 
Schäden zu vermeiden bzw. die Betriebsfähigkeit für die 
Zukunft sicherzustellen. 
 

Die Spendenaktion wird mittels Kuverts durchgeführt, welche in der Kirche ausliegen.  
Bitte legen Sie das Geld in die Kuverts, kreuzen Sie an, für welches Projekt sie spenden möchten 
und vergessen Sie Name und Adresse nicht, damit wir Ihnen eine Spendenquittung zukommen 
lassen können. Anschließend werfen Sie das Kuvert entweder in den Briefkasten des Pfarrhauses 
oder während der Gottesdienste in das Kollektenkörbchen. 
Bitte nicht in den Opferstock in der Kirche werfen, da schon mehrfach versucht wurde, diesen 
aufzubrechen 
Gerne dürfen Sie natürlich auch überweisen: Katholische Kirchenstiftung St. Nikolaus 
Sparkasse Miltenberg – Obernburg: DE71 7965 0000 0430 2329 79 
Raiffeisenbank Obernburg – Elsenfeld: DE29 7966 6548 0000 1100 94 
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Folgende Projekte wollen wir angehen: 
 

 Beleuchtung Pfarrkirche 
Die Energiesparlampen sowie die Strahler im Altarbereich sind in die Jahre gekommen, fallen 
vermehrt aus und erzeugen nicht mehr genug Helligkeit. 
Wir denken aus Gründen der Energieeinsparung an eine komplette Umstellung auf LED. 
Hierzu benötigen wir einen neuen Strahler an der Decke zur blendfreien Beleuchtung von 
Altar, Ambo und Priestersitz (ca. 1.200 Euro). Dazu kommen 133 LED-Glühbirnen (je ca. 10 
Euro) für die Kirchenschiffe und die Empore. Zum Abschluss sind die bestehenden Strom-
schienen im Altarbereich und zur Beleuchtung der Seitenaltäre mit neuen Leuchtmitteln zu 
bestücken. 
 

 Glockenjoche 
Die Glockenjoche aller fünf Glocken (Nikolaus, Wolfgang, Maria, Martin, Josef) müssen 
erneuert werden. Bei der zweitgrößten Glocke (Wolfgang) sind die Schäden so gravierend, 
dass nicht mehr geläutet werden kann. 
Das Angebot der Firma Perner aus Passau liegt bei knapp 26.000 Euro. Dazu kommen ein 
entsprechender Kran, sowie die Überarbeitung der Schallläden des Glockenturmes. 
 

 Weihnachtskrippe  
Um die neue Weihnachtskrippe zu vervollständigen, fehlen noch ein großer Stern, sowie 
einige Figuren.  
 

 Generalüberholung Orgel  
Seit den 60-er Jahren wird unsere Kirchenorgel fast täglich bespielt, doch größere Repara-
turen sind bislang ausgeblieben. Für die kommenden Jahre steht eine Generalreinigung an, 
bei der die Orgel komplett auseinandergebaut, gereinigt, schadhafte Teile repariert oder 
ersetzt und anschließend wieder zusammengebaut werden soll. Ein Angebot hierfür beläuft 
sich auf ca. 25.000 Euro. 
 

 Holzboden  
Der Holzboden unter den Bänken im Hauptschiff müsste abgeschliffen und neu lackiert 
werden. Ein Angebot hierfür liegt noch nicht vor. 

 
Wir bitten um Ihre Mitsorge und Mithilfe! 

 
Wolfgang Schultheis 

Kirchenverwaltungsvorstand 
 

�����������
��������

���
 

Freitag, 4. März 2016 Wendelinus-Kapelle Wörth 
19:00 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag der Fraue n 

 
Im Mittelpunkt des Weltgebetstags 2016 steht *KUBA*, die größte und 
bevölkerungsreichste (11 Mio.) Karibikinsel, von der schon Christoph 
Kolumbus schwärmte, als er 1492 im heutigen Kuba an Land ging. Mit 
subtropischem Klima, weiten Stränden und ihren Tabak- und Zucker-
rohrplantagen ist die Insel ein Natur- und Urlaubsparadies. Eine 500-
jährige Zuwanderungspolitik hat eine kulturell und religiös vielfältige 
Bevölkerung geschaffen. Die nach der sozialistischen Revolution Fidel 
Castros jahrzehntelang bestehende Isolation des Inselstaates scheint 

seit Ende 2014 durch eine Annäherung zwischen Kuba und den USA zu Ende zu gehen. Aller-
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dings hatte die seit dem Zusammenbruch der Sowjetunion fehlende Unterstützung der 
UdSSR Armut und Ungleichheit in der kubanischen Bevölkerung zunehmen lassen. 
 
Die kubanischen Frauen unterschiedlicher christlicher Konfessionen, die Texte, Lieder und Gebete 
ausgewählt und unter das Thema gestellt haben "Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf", 
erzählen von ihren Sorgen und Hoffnungen angesichts der politischen und gesellschaftlichen 
Umbrüche in ihrem Land. 
 
Zur Teilnahme am Weltgebetstagsgottesdienst am *4. März* um *19 Uhr* in der *Wendelinus-
Kapelle** lädt das ökumenische Vorbereitungsteam Wörth alle Interessierten herzlich ein. 
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Im Rahmen der MISEREOR-Fastenaktion 2016, die 
das Schwellenland Brasilien in den Mittelpunkt stellt, 
findet als politische Aktion eine 
Unterschriftensammlung statt: 
 
Am Tapajós, einem südlichen Nebenfluss des 
Amazonas, ist ein riesiger Staudamm geplant. Die 

Staumauer wird 7608 m lang und 53 m hoch, der Stausee 123 km lang und 729 Quadratkilo-meter 
groß sein ( 353 km2 davon sind der heutige Fluss, 376 km2 werden neu überflutet ), das ist eine 
Fläche wie Bodensee, Müritzsee und Chiemsee zusammen. 
 
Mindestens 80.000 Menschen werden betroffen sein, u.a. etwa 4000 Menschen, deren Land und 
Häuser im Wasser untergehen werden (z.B. das gesamte Dorf Pimental mit 850 Einwohnern), die 
Fischerfamilien hinter dem Staudamm und die Dörfer und Jagdgebiete des indigenen Volkes der 
Munduruku, die ihr angestammtes Siedlungsgebiet verlieren würden.  
 
Die Bewohner der Region lehnen das Großprojekt ab. Der MISEREOR-Partner CPT, der die Dorf- 
bewohner bei Landkonflikten berät und sie dabei unterstützt, ihre Rechte gegenüber Staat und 
Unternehmen zu 
verteidigen, hat 
MISEREOR in 
Deutschland um 
Unterstützung 
gebeten. Die 
Unterschriftenaktion 
soll helfen, diesen 
Staudamm zu 
verhindern, damit die 
dort lebenden Men-
schen die Chance 
haben, sich und ihre 
Region nach 
eigenen 
Vorstellungen zu 
entwickeln und damit 
die Rechte 
insbesondere der 
indigenen Völker 
beachtet werden. 
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Die Unterschriftenaktion findet parallel in Brasilien statt. Die Unterschriften aus beiden 
Ländern richten sich an die brasilianische Regierung.          (UP) 
 
Nein zum Staudamm am Tapajós 
Petition für die Rechte der Munduruku und der Fluss anrainer am Tapajós 
 
Die brasilianische Regierung möchte in Nordbrasilien am Fluss Tapajós fünf Großstaudämme 
bauen, um Energie zu erzeugen und den Fluss für die Binnenschifffahrt besser zu erschließen. 
Durch den Großstaudamm São Luiz do Tapajós sind 80.000 Menschen in der Region betroffen.  
Sie möchten den Staudamm verhindern und fordern ihr Recht auf Mitbestimmung ein! 
 
Fordern sie gemeinsam mit MISEREOR und unseren brasilianischen Partnerorganisationen die 
brasilianische Regierung auf, den Staudammbau zu stoppen und die indigene Bevölkerung gemäß 
der ILO-Konvention 169 zu beteiligen. Bitte unterschreiben Sie und geben uns somit Ihre Stimme:     
www.misereor.de     
petition@misereor.de
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Montag, 14. März 2016 – 19 Uhr in St. Nikolaus 
Feier der „allgemeinen Krankensalbung“ 

 
Die Kran-

kensalbung ist ein Sakrament der römisch-
katholischen, der altkatholischen und der 
orthodoxen Kirche. Auch die lutherische 
Kirche sieht für die Krankenseelsorge eine 
Salbung vor, die jedoch nicht als Sakrament 
verstanden wird. 
 
Volkstümlich wurde die Krankensalbung auch 
„Letzte Ölung“  genannt, wie sie früher auch 
hieß. Die zutreffendere Bezeichnung, welche 
auch das Zweite Vatikanische Konzil (1962-
65) wählt, lautet jedoch „Krankensalbung“. 
 
Die Krankensalbung ist (wie alle sakramen-
talen Salbungen) ein Mittel der Stärkung und 
Ermutigung. Die Krankensalbung soll nach 
der Beichte empfangen werden. Im An-
schluss ist je nach Gesundheitszustand der 
Empfang der Heiligen Kommunion möglich. 
 
Die Salbung gibt in schwerer Krankheit Anteil 
am Heiligen Geist und dem Kreuz Christi 
(vgl. Jakobusbrief 5,14-15). In diesem Sinn 
hat die Liturgiekonstitution des Zweiten 
Vatikanischen Konzils beschlossen, den 
Ritus und die Deutung des Sakramentes zu 
erneuern.  

 
Gesalbt werden Stirn und Hände des 
Kranken. Im Notfall genügt die Salbung der 
Stirn oder, falls das durch besondere Um-
stände nicht möglich sein sollte, eine andere, 
besser geeignete Stelle des Körpers. 
Zur Salbung mit dem Krankenöl spricht der 
Priester: 
 
„Durch diese heilige Salbung helfe dir der 
Herr in seinem reichen Erbarmen, er stehe 
dir bei mit der Kraft des Heiligen Geistes. 
– Der Herr, der dich von Sünden befreit, 
rette dich, in seiner Gnade richte er dich 
auf.“ 
 
Bei der Krankensalbung wird nicht Chrisam, 
sondern Krankenöl (geweihtes Olivenöl) 
verwendet. Dieses Öl wird jedes Jahr in der 
Chrisammesse vom Bischof geweiht und 
danach in den Pfarreien der Diözese verteilt. 
Dort soll es, zusammen mit den anderen 
Heiligen Ölen (Chrisam und Katechumenen-
öl) am Gründonnerstag feierlich in die Kirche 
hineingetragen und seine Bedeutung der 
Gemeinde erklärt werden. 
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Das Sakrament wird durch den zuständigen 
Pfarrer gespendet. Kann die Erlaubnis des 
Ortsbischofs angenommen werden, dürfen 
es auch andere Priester spenden. Im Notfall 
darf und soll dieses Sakrament jeder Priester 
spenden. Im Kirchenrecht heißt es dazu: 
„Die Krankensalbung spendet gültig jeder 
Priester, und nur er.“  
 
Wird die Krankensalbung Sterbenden ge-
spendet, so wird der Kranke, sofern er hierzu 
jeweils noch in der Lage ist, auch mit den 
Sakramenten der Buße und der als Weg-
zehrung gespendeten Kommunion versehen 
(daher der Name „Versehgang“ ). Gemäß 
vom Papst erteilter Vollmacht spendet der 
Priester zusätzlich den mit vollkommenen 
Ablass verbundenen apostolischen Segen. 

Man spricht in diesen Fällen 
auch von den „Sterbesakramenten“ . 
 
Die „allgemeine Krankensalbung“  wird in 
unserer Gemeinde St. Nikolaus in der 
Advents- und Fastenzeit in einer eigenen 
dafür vorgesehenen Messfeier gespendet. 
 
Die Teilnahme daran ist möglich für jedes 
einzelne Leiden, aber auch insbesondere zur 
Stärkung vor einer Operation. Das Alter spielt 
keine Rolle.
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Öffnungszeiten: 

Mittwoch und Freitag 15 – 18 Uhr 
Sonntag 11 – 12 Uhr 

Tel. 8488 
www.stadtbibliothek-woerth.de 

 
 
Am Freitag, den 22. Januar 2016, trafen sich 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtbibliothek mit Bürgermeister Andreas 
Fath und Stadtpfarrer Wolfgang Schultheis 
zum gemeinsamen Dankeschönabend. Die 
beiden Büchereileiterinnen Tanja Hofmann 
und Andrea Frankenberger ließen in ihrem 
Jahresbericht noch einmal das vergangene 
Jahr Revue passieren. 
 
Neben Angeboten für Schulklassen gab es 
zahlreiche Besuche der benachbarten Kinder-
tagesstätte, zwei lange Leseabende mit 
Bastelangebot und einen Vorlesenachmittag 
für Kinder, einen Literaturtreff, einen Bücher-
flohmarkt, einen Bastelnachmittag und eine 
Weihnachtsvorlesestunde. In Zusammenarbeit 
mit der Wörther Integrations-Runde WIR fand 
ein Informationsnachmittag und ein Spiele-
nachmittag statt. Außerdem erscheint die 

Homepage der Stadtbibliothek seit Frühjahr 
2015 in neuem, ansprechendem Design. 
2015 wurden in 322 Öffnungsstunden 11.768 
Medien ausgeliehen. Besonders beliebt sind 
bei den Lesern Gregs Tagebuch 8, das Spiel 
"Die kleinen Zauberlehrlinge", das Jugend-
buch "Silber", der Roman "Ein Bild von Dir", 
das Hörbuch "Das Pubertier" und die Zeit-
schrift "Landlust". 
 
Einen ausführlichen Bericht und Fotos finden 
Sie auf unserer Homepage. 
 
Wenn Sie Lust haben, unser Team 2016 zu 
verstärken, melden Sie sich bitte bei Andrea 
Frankenberger (Tel. 8589), Tanja Hofmann 
(Tel. 941766) oder direkt in der Bücherei 
während der Ausleihzeit. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Das Bücherei-Team 

�

�
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Der ökumenische Jugendkreuzweg in Seckmauern, an welchem die 
Firmlinge teilnehmen, findet heuer am 11. März um 18 Uhr statt.  
Abmarsch ist um 17:00 Uhr an der St.-Nikolaus-Kirche. 
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Herzlichen Dank noch einmal für alle Geldspenden bei der Sternsinger-
Aktion am 06. Januar 2016 –  
Nach dem Spendentag gingen erfreulicherweise noch 260 Euro ein!  
Somit erreichen wir den Spendenstand von 6895,11 Euro .  
 
Diese Spende wird an das Kindermissionswerk nach Aachen mit der 
Projektnummer N80 überwiesen. Damit legen wir fest, dass unsere Spende 
eins zu eins nach La Paz / Bolivien zu Pater Josef Neuenhofer transferiert 
wird. Für die Interessierten, hier die Homepage: www.arco-iris.de 
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Der Frauenkreis verkauft am Palmsonntag vor Beginn der Palmprozession auf dem 

Marktplatz wie in jedem Jahr Palmbuschen. 
 
Da die Firmlinge und ihre Eltern in diesem Jahr keine Kerzen vor dem Beginn der Feier der 
Osternacht anbieten, bringen Sie bitte selbst eine Kerze mit. 
 
 

��
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Bitte beachten Sie,  
dass das Pfarrbüro in der Kar- und Osterwoche gesch lossen ist. 
In dringenden Angelegenheiten (Krankensalbung, Todesfall)  
wenden Sie sich bitte an Pfarrer Wolfgang Schultheis, Telefon 0173 9733201 
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Wir trauern um unsere Verstorbenen, die Gott zu sic h  
in sein ewiges Reich gerufen hat: 

 
Hildegard Inderwies 

Theresia Haas 
Alfred Kroschewski 
Laurin Oppermann 

 
 

 

 
So 28.02 3. Fastensonntag 
 10:30 Messfeier,  

mitgestaltet von den Erstkommunionkindern "Gabenprozession" 
Gebetsbitten:  
Verstorbene des Schuljahrgangs 1924/25 

Mo 29.02 Oswald 
 18:30 Rosenkranz 
 19:00 Messfeier 

Do 03.03 Hl. Kunigunde, Ehefrau Kaiser Heinrichs II. 
 18:00 Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18:00 Feier der Versöhnung ( Empfang des Bußsakraments) 
 18:30 Rosenkranz 
 19:00 Messfeier 

Gebetsbitten:  
Norbert Deuser, bestellt von den ehemaligen Lehrerkollegen 
Heini Krug 

Fr 04.03 Hl. Kasimir, Königssohn 
 15:00 Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit 
 16:30 Rosenkranz in der Seniorenresidenz Wörth 
 19:00 WELTGEBETSTAG der FRAUEN in der Wendelinuskapelle 

Sa 05.03 Friedrich, Dietmar, Olivia    
 18:00 Pfarrer: Messfeier in der Krankenhauskapelle Erlenbach 

So 06.03 4. Fastensonntag (Laetare) 
 10:30 Messfeier 

Gebetsbitten:  
Irene Zöller 
Verstorbene der Familien Munz und Giegerich 
Julianna Merkler 
Elisabeth und Ludwig Schmitt und Angehörige 

Mo 07.03 Hl. Perpetua u. Hl. Felicitas, Märtyrinnen 
 16:00 Messfeier in der Seniorenresidenz 

Di 08.03 Hl. Johannes von Gott, Ordensgründer 
 18:30 Pfarrer: BUSSGOTTESDIENST in Mechenhard 

Herzliche Einladung 
zu unseren Gottesdiensten  
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Do 10.03 Emil, Gustav 
 18:00 Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18:00 Feier der Versöhnung ( Empfang des Bußsakraments) 
 18:30 Rosenkranz 
 19:00 Messfeier 
  Gebetsbitten:  

Elfriede Kaufer und Eltern 

Fr 11.03 Firmin, Rosina 
 16:30 Rosenkranz in der Seniorenresidenz Wörth 
 17:00 Weg-Gottesdienst Erstkommunion: „Jesus – ein Schatz in meiner Hand“ 
 18:00 Beginn des Jugendkreuzweges in Seckmauern in der Evangelischen Kirche  

Sa 12.03 Engelhard, Almud, Beatrix 
 18:00 Pfarrer: Messfeier in St. Josef Erlenbach 

So 13.03 5. Fastensonntag 
 10:30 Messfeier,  

mitgestaltet vom Familiengottesdienstkreis und den Firmlingen -  
anschließend EINLADUNG zum Fastenessen im Pfarrzentrum 
Gebetsbitten:  
Heinrich und Agatha Gernhart 
Bernhard Steiniger 
Anni Weinfurtner und Angehörige 
Heribert Herbert zum 1. Todestag und für Kim 
Marie und Franz Pientka und Konrad Kusber 

 15:00 Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit 

Mo 14.03 Hl. Mathilde, Gemahlin König Heinrichs 
 18:30 Rosenkranz 
 19:00 Messfeier mit allgemeiner Krankensalbung 

Gebetsbitten:  
George Piontek und Angehörige 

Di 15.03 Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester    
 18:30 Pfarrer: Messfeier in Mechenhard 

Do 17.03 Hl. Gertrud, Äbtissin, Hl. Patrick, Bischof, Glaubensboten 
 18:00 Anbetung vor dem Allerheiligsten 
 18:00 Feier der Versöhnung ( Empfang des Bußsakraments) 
 18:30 Rosenkranz 
 19:00 Messfeier 

Fr 18.03 Hl. Cyrill v. Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer 
 16:30 Rosenkranz in der Seniorenresidenz Wörth 

Sa 19.03 Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria   
 18:00 Pfarrer: Messfeier in der Krankenhauskapelle Erlenbach 

So 20.03 PALMSONNTAG 
 10:30 Festgottesdienst mit Palmprozession und Passion,  

beginnend am Marktplatz  
(dort Palmbuschenverkauf des Frauenkreises) 
Gebetsbitten:  
Lebende und Verstorbene der Familie Martin,  
besonders Sohn Heinz 
Christel Henn und Verstorbene der Familien Henn/Platz 
Josef Haenöhrl, Eltern und Schwiegereltern 
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  Um Gottes Segen für Viktoria und Caroline  
zu ihrem Geburtstag,  
sowie für Lebende und Verstorbene  
der Familien Czapla und Marzisch 
Eltern und Bruder 
Luzia Baier 

 18:00 Kreuzwegandacht, gestaltet vom Frauenkreis 

Mo 21.03 Mo der Karwoche 
 19:00 BUSSGOTTESDIENST 

anschließend „Feier der Versöhnung für Einzelne“ 

Do 24.03 GRÜNDONNERSTAG 
 09:00 Laudes 
 20:00 Abendmahlmesse –  

anschließend EINLADUNG  
zur Anbetung in der Kirche  
und zur Agapefeier im Pfarrzentrum 
Gebetsbitten:  
Philipp und Lina Wenzel 

Fr 25.03 KARFREITAG 
 09:00 Laudes 
 15:00 Feier vom Leiden und Sterben Christi 
 anschl. Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit (Beginn der Novene) 
 16:30 Rosenkranz in der Seniorenresidenz Wörth 

Sa 26.03 KARSAMSTAG    
 09:00 Laudes 
 15:00 Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit (Novene) 

So 27.03 Hochfest der AUFERSTEHUNG des HERRN, OSTERN 
 05:30 Feier der OSTERNACHT 

mit Taufe, Firmung und Erstkommunion  
von Djalmir da Silva 
Gebetsbitten:  
Julianna Merkler 

 10:30 Festgottesdienst  
Gebetsbitten:  
Reinhard Pfeiffer und Angehörige  
der Familien Bahr, Karrasch und Kuberek 

 15:00 Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit (Novene) 

Mo 28.03 Ostermontag 
 10:30 Festgottesdienst zum Ostermontag 

Gebetsbitten:  
Hans Häfner und Angehörige 
Franz Poisel 
Anna und Johann Rung 
Karin Hofbauer zum heutigen ersten Todestag,  
sowie alle lebenden und verstorbenen Angehörigen 

 15:00 Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit (Novene)´ 

Di 29.03 Di der Osteroktave 
 15:00 Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit (Novene) 

Mi 30.03 Mi der Osteroktave 
 15:00 Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit (Novene) 
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Do 31.03 Do der Osteroktave 
 15:00 Andacht zur göttlichen Barmherzigkeit (Novene) 
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Katholische Pfarrgemeinde St. Nikolaus  
Pfarrer-Adam-Haus-Straße 6, 63939 Wörth am Main 

www.nikolaus-woerth.de  

Pfarrbüro 
Luise Herbert 

Dienstag  
von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr 

Donnerstag  
von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 

Freitag von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr  

Telefon: 09372 941387  
Fax: 09372 941087 

pfarramt@nikolaus-
woerth.de  

Pfarrer 
Wolfgang Schultheis  

Sprechstunde:  
Donnerstag 

von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 

In dringenden Angelegenheiten 
(Krankensalbung, Sterbefall...) 

dürfen Sie gerne jederzeit anrufen! 
Mittwoch: freier Tag  

Telefon: 0173 9733201 
Fax: 09372 941087 
pfarrer@nikolaus-

woerth.de 
 

Pfarrgemeinderat 
Martina Philipps 

Vorsitzende Telefon: 09372 72988 
martina@fam-philipps.de 

Kirchenverwaltung 
 

Kirchenpflegerin 
Karin Geske 

Vorsitzender der Kirchenverwaltung 
ist qua Amt der Pfarrer. 

In der Ausführung wird er unterstützt 
von der Kirchenpflegerin  

karin_geske@t-online.de 

Pfarrzentrum 
Alois Gernhart 

Für Belegungsanfragen und Verträge  
Dienstag  

von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
im Pfarrbüro  

Telefon: 09372 941087 
pfarrzentrum@nikolaus-

woerth.de 

Pfarrzentrum 
Reiner Ott 

Vorsitzender des Verwaltungsrates  reiner.ott@online.de 

Pfarrzentrum 
Reiner Weigand 

Hausmeister  Telefon: 09372 73511 

 
Unsere Bankverbindungen:  

Sparkasse: DE71 7965 0000 0430 2329 75 - Raiffeisen bank: DE29 7966 6548 0000 1100 94  
 

 Diesen Newsletter können Sie kostenlos gerne auch als PDF-Abo beziehen. 
Schicken Sie dazu eine Mail an newsletter@nikolaus-woerth.de 

Immer wieder wird auch nach Predigten von Pfarrer Wolfgang Schultheis gefragt. 
Auch diese können Sie abonnieren. 

Schicken Sie dazu eine Mail an pfarrer@nikolaus-woerth.de 
oder lassen Sie sich diese im Pfarrbüro ausdrucken. 

Der nächste Newsletter erscheint spätestens zum Pal msonntag 2016. 
Beiträge hierfür bis spätestens Mitte des Monats an das Pfarrbüro. 


